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roir's roieder: 2Sas jle oon den Cebsndigen
nicht kriegen, nehmen fic oon den Soten!"

23on der Ablieferungspflicht find ein3ig
diejenigen befreit, die ihre Knochen felber
als Öuttermittel rationell oerroerten.

211fo das fchlägt doch dem Safj den

23oden aus! Kicht genug, dafj man 3U

Ceb3eiten an feinen eigenen fiungerpfoten
faugt, nun foll man noch roenn man
längft ôeierabend gemacht hat roenn

man maufetot ijl, Cleberftunden machen und

feine eigenen Knochen oer3ehrenü.
(Benoffen ©enug der 28orte!

Cafjt uns handeln! fyàer, der diefen
Ausführungen gefolgt ift, roird 3ugeben, dafj fie
oerrückt find die Verfügungen natürlich!

Kur die Sat kann uns retten! 2Iuf
denn Sur Sat! Sur Sat, beoor roir

erroürgt roerden, roo roir doch fchon eines

natürlichen felbjTändigen Sodes geftorben

jlnd.
SSerroeigern roir unfere Knochen 3iehen

roir, als impofanter Semonftrations3ug
als fchroeigende Ceichen durch die 23ahn-

hoffirafje und roenn das nichts nübt,
dann, ©enoffen dann kommt der ©e-
neralftreik keiner roird mehr jterben
keiner! 25era S5em

2ttan fchüttelt den 2<opf
Klancher roünfcht fo fehr, geflreichelt 3U

roerden, dafj er die ßand roegftiefje, die es

täte
*

*
Ciebe ift Selbftbefruchtung

* *
Sat kann Sünde fein; aber tatenlofes

Segehren ift doppelte Sünde.
* *

*
3ndem eine Kïutter ihrem Kinde das

Ceben gibt, lädt fic eine folche Schuld auf
fich, dafj fie nichts mehr da3utun darf, pe

3u oergröfjern.
* *

*
Sücher find für die Krmen der Shan-

tape.
*

Ser Klenfch ift oft ein Srodukt oon

ßafj oder ßinfamkeit.

SSegreifft du, daj3 Schande Sugend fein
kann, Sünde ©ottesdienft?

*
*

Ser einige Klenfch, der ein Kecht hat,

3u haffen : die Klutter ihr Kind Sie
hat es geboren

* *

Cafter und ©enie haben denfelben Sug :

beide find Kusfchroeifungen.
* * *

©hrift fein heifjt : feine Serfönlichkeit oer-
leugnen.

» **
3er 2Biderfpruch des Klenfchen ift feine

Cogik. Kurl Sïïûiyer

Seit fünf Klotten
litt ich unter oerhärtetem Katarrh, ßufien und
fiarkem ßalsroeh und konnte diefe üebel trot)
2lnroendung oerfchiedener 21Zfttel nicht roegbringen.
geh probierte die Uivbert-6aba-Cabkften und
fofort oerfpürte ich Cinderung, nach 2 Sagen rbaren
2<atarrh, ßalsroeh und ßuften oollftändig geheilt.

Bans K Golflach.

Sorficht beim lnkauf! Stets (B a b a - Sabletten
oerlangen. da ülachahmungen eriftieren. gn Schachteln à ör. US
überall 311 haben.

1:HotelLS 1 er s Konzerte Cafes
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

« Srand Café Odeon
IS. May 4* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Vegetarisches Jlestaurant! \
% ZÜricH Siblstrasse 26128, vis- à -ris SLAnnahof %

I Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL

^ 1 ö ¦ ^

ß 1 erzielen Sie mit einem Inserat

Iüll Nebelspalter"

1EL O JNT O C3r îv xxx ^OXTsl ss gr
HLIMMATHOF

Haus I, Ranges Telephon 3936 ¦

il

SPEZIALITÄT:
Flsclie xanci l=»oTjLlets
Grosser schattiger Garten u. Terrasse

Schönste Erholungsstätte Zürichs
FRITZ SCHÜEPP, zum Limmathof. 1(m

II Ö IST Gr Gr lo o i Zürich

BERN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant

Reich Illustriert
ist meine neue Preisliste über
Hygiene und Körperpflege:
Geradehalter, Bruchbänder,
Toilette-Artikel, Bandagen,
Verbandstoffe usw. 1797

Bekannt für grosse Auswahl
und frische Ware.

Sanitätsgeschäft Hübscher,
Zürich E 8, Seefeldstrasse 98.

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Münagratoen
vis-à-vis Bellevue-Palais

1789

Blut
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronisch. Verstopfung
herrühren, wie : Hautausschlag, Röte,
Flechten, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, Syphilis,
Hämorrhoiden, Krampfädern, schmerzhafte
Periodenstörungen, besonders im
kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.

- Vs Flasche Fr. 4.20, >/2 Fl. Fr.6.
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. 9.60. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen aber
eine Nachahmung anbietet, weisen
Sie dieselbe zurück und bestellen
Sie direkt per Postkarte bei der
PHARMACIE CENTRALE,
MADLENER- GAVIN, rue du
Montblanc 9, G E N F. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Moders
Sarsaparill. 1730

Tn meinem Uerlage erscheint:

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
Grotesken von P a u 1 JT 1 1 b c c r

Gebettet mk. 3. Gebunden mk. 4.50

Paul JTltbeer ist eine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrifttum. 6r gilt trotz seiner jungen
labre als die zuversichtlichste ßoffnung der humoristisch'
satirischen Richtung in der jungschweizerischen Eiteratur.
JTIs erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
Witzblattes, des nebelspalter", bat er sich in seiner

beimat rasch einen Hamen gemacht, an dessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

bettet. Zum ersten TTlalc treffen wir in der

jungen Generation der Schweiz ein Calent, das mit
solcher Entschiedenheit zur Satire und zur groteske
hinsteuert. JTltbeer lässt neue pbantastisd)e Hielten
ersteben. r fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertheit
das Blaue vom bimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der Hase berum, die uns erst

dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der Cetzte

ist, der ernst genommen zu
werden wünsdit.

« Georg ttlüllcr Uerlag Itiüncben «

wir's wiecier: Was sie von cisn Lebendigen
nicnt Kriegen, nebmen sie von cien Toten!"

Bon cier Abiieserungspslicbt sinci einzig
diejenigen befreit, ciie ibre Rnocben selber
als Äuttermittei rationell verwerten.

Also cias scblägt clocb clem Saß clen

Boden aus! Riebt genug, claß man zu

Lebzeiten an seinen eigenen Kungerpsoten
saugt, nun so» man nocb wenn man
längst Seierabend gemacbt kat wenn
man mausetot ist. tUeberstunden maàen uncl

seine eigenen Rnocben verzebren l!
Genossen Genug cler Worte!

Laßt uns bandein! Jeder, der diesen Aus-
sübrungen gefolgt ist. wird zugeben, daß sie

verrückt sind die Verfügungen notüriicb
Rur die Tat kann uns retten! Aus

denn 5Zur Tat! !Zur Tat. bevor wir
erwürgt werden, wo wir docb scbon eines

natüriicben selbständigen Todes gestorben

sind.

Berweigern wir unsere Rnocben zieben

wir. ais imposanter Demonstrationszug
als scbweigende Leicben durcb die Babn-

bosfiraße und wenn das nickts nützt.

dann. Genossen dann kommt der

Generalstreik keiner wird mekr sterben
keiner! Dera Bern

Alan sààtt (Zen Rops
Rlancber wünscbt so sebr. gestreicbeit zu

werden, daß er die Kand wegstieße, die es

täte

Liebe ist Seibstbefrucbtung
» »

Tat kann Sünde sein: aber tatenloses

Begebren ist doppelte Sünde.

Indem eine Rlutter ikrem Rinde das
Leben gibt. lädt sie eine solcbe Scbuld aus

sicb. daß sie nicbts mebr dazutun darf, sie

zu vergrößern.

Bücber sind sür die Armen der Pban-
tasie.

Der Rlenscb ist ost ein Produkt von
Käß oder Einsamkeit.

Begreifst du, daß Scnande Tugend sein

kann. Sünde Gottesdienst?

Der einzige Rlenscb. der ein Recbt bat.

zu bossen : die Rlutter ibr Rind I Sie
kat es geboren

Laster und Genie kaben denselben 5Zug :

beide sind Ausscbweisungen.
» *

Cbrist sein beißt : seine Persöniicbkeit ver-
leugnen.

" »
*

Der Widersprucb des Rlenscben ist seine

Logik. Sîurl Münzer

5eit fünf Aocben
litt Icn unter verkärtetem Aatarrk, Küsten uncl

starkem Kaiswek uncl konnte cliese Uebel troh
Anwenäung versckieciener Mittel nickt wegdringen.
Ick probierte clie ivvbert-SsbS-rsbletten unci so-

fort verspürte Ick Linclerung. nack 2 Tagen n,iren
Aatarrk, Kaiswek uncl Küsten vollstänäig gekeilt.

bans h.. Soluá
2Z»rs!cnt be!m Einkauf! Stets E a d a - Tabletten

verlangen. <Ia Nacbatimungen existieren. In Scriocnteln à Sr. l LS
überall zu naben.

ss 1

« S/ni^ à/s
î ^««^/c/t Sâ/Z-S^s es/SS, r/s- S -r/k «àà/ ^

//e/sc/î/c?6e /(ucà/ /^a/Zee, T'es, c7/loco/a^e ?u
/scier TaFesseir. ,«2» /n^..' /t. ////./^

chchchchchchchch chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch chchchchchchchch

L H erzielen Lie mit einem Ingergt

W klSbslspsltSi-"

n <I> ^ <^ (Z^ ^»?V»îS«Sî»

bleus I. 5îsngss l'slspkon 3936

Sl-^^l^l.ll'^l':

Orossst' SOkstiigsr Qst-tsn u. I'srrssss
Loslön2ts Lrkolungsststts ^üi-ioks

^f^iî^ SOI-lÜLP?, -cum t.immstkot.

Lssuolisii Lis in L^k^I^ ciis

vràmor!» mil kostsursnî

keilll illMlett
ist msins usus ?rsisiists übsr
Urions nnä KörpsrptlsAS : Ks-
raäskaitsr, iZrucîkbâncìsr, l'oi-
istts - àtiicsl, Ls.näsZsn, Vsr-
b-cncistcà usv. 1797

Lslcannt kür grosso àsvakì
unci Irisvbo Vars.
8gvltât8ge8>:dsft Sülizelikr,
Llüriek R 8, Lsskslästrsssv 98.

l?rl. kartsctn
^Vselisu»es»»V> Lern

vis-à-vis iZsIisvus-I'àis
1789

vluî
Model s Ssrsspsrill
xsxen z-Ile Lrsnkneiten, àis voo
»oi-äonbonoin Klüt oàer von
oir>i>«»ni»c!li. Voi-sîopîuiiii ber

r^oliien, âuoksu, Skrvtulose, Xugsn-

rnoiàen,LrAwxksàrn,sebinsi2llî>,kts

Icriiisebon àlìsr, Rbsuinàtisrnus,
àligràe, ^ontsvornerisn, U^Zsnbs-

nnà okns Lsruksstdrunß- ?u irellinen,
- l/z?>^sobe k'r. 4,20, V- ri, k-r,S,
I ?Is.sebs tür sine vollstânài^e lîur
?r SM «,»«,«,, in »»VI,
Apoîkolcoil. Wennir>s.n Ibnsn àber

Lis àisselbs l-uriiok unà dsstsllen

PK ^ k N á 0?iZ °
0 k > I,

àl>OI,IZI1LK- clàVII>i, rus <tu

ìlontblÂnv 9, S L A Oiesslbs ssn-

preise tr»nko^àis ovtliv Itklorlvl'»
S»^»»osi>î>I. 17S0

In meinem Verlage erscheint:

Sttumplbânà
una anaere

Kinkerlitzchen
grotesken von a u I Ii I t d e e r

6ehàt Mk. Z. Sebunâen Mk. 4.50

Paul Fltlieer ist eine gan? eigenâttige Krscheinung im
schweizerischen 8chriittuin. Kr gilt trotz seiner jungen
Zsbre als âie zuversichtlichste ffoiinung äer bumoristisch-
sztirischen Mchtung in äe? jungschweizerischen Literztur.
AIs eliolgreicher l^eäskieur lies einzigen schweizerischen
AitZblâttes, cies Nebeispalter", bat er sich in seiner

Heimat rasch einen Namen gemacht, an äessen Klang
sich schon jetzt eine ganz schart ausgeprägte Person-

lichkeit kettet. Tum ersten Maie tteiien wir in cier

jungen «Zeneration cier Schweiz ein Talent, cias mit
solcher Cntschieäenkeit zur Satire uncl zur groteske
hinsteuert. Altbeer lasst neue pbanlastische (Velten
etsteken. Lr tabuliert uns in iröblicher unbekümmertbeit
äas ölsue vom Himmel kerunter unä iichtt uns mit

einer Sicherheit an äer Nase herum, ciie uns erst

äann zur kesinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf ausgesetzten Pointe Ischenä
zugibt, äass er selber äer Letzte

ist, äer ernst genommen zu
weräen wünscht.

« Seorg Müller Verlag München «
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